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Kund m a ch u n g.
Die Direktion der priv. österr. National-

Bank hat mit Zustimmung des hohen Finanz-
Ministeriums die Einleitung getroffen, daß die
von den Dividenden der Bank-Aktien für das
Verwaltungsjahr l8° ' /z , zu entrichtende^Ein-
kommensteuer aus den Erträgnissen des Insti-
tutes berichtiget werde.

Die National-Bank wird demgemäß, ftatt
der einzelnen Besitzer der Aktien, und für die-
selben, die vorschriftsmäßige Fassion zum Be-
hufe der Steuerzahlung bei der Steuer-Admi-
nistration überreichen.

Wien am 6. Dezember 1858.
Pipitz,

.,.-,«> ^ 5 Bank'Gouverneur,
C h r i s t i a n He in r i ch Ritter von C o i t h ,

Bank - Gouoei-üeurs - Stellvertreter.

l ^v ' - W o d i a n e r ,
^ l s Bank-Dercktor.

Z 7 « 8 ^ (2) " Nr. 9»«3.
K n u d N l a ch u « ss

Laut Erlasses der k.k. Landesregierung vom
43. Dezember 1 8 5 6 , Z 238-N», haben Se.
k. k. Apostolische Majestät mit allerhöchster

. Entschließung vom 5. Dezember l, I . aller-
gnädiqst anzuordnen geruht, daß sämmtliche
Bezirksbchöroen für die bevorstehende Rekru-
tenstellung ausnahmsweise ermächtiget werden,
a l l e noch b i s E n d e D e z e m b e r l. I . a n-
g e m e l d e t e n V o r m e r k u n g e n z u m E r l a g e
der M i l i t a r b e f r e l u n g ö t a x e a l s be-
w i l l i g e t zu b e H a n d e l , , .

Welche allerhöchste Entschließung mit dem
Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht
w i r d , daß die durch den Taxenerlag von der
Mil i tärpfl icht Befreiten die Absuhrscheine zu
Folqe h. 41 l it. B . des provisorischen Amts-
unterichtes bis zu dem Zeitpunkte, in welchem
von der Stellungsbehörde die Stellungölljte zu
verfassen ist , dem Stadtmagistrate vorzulegen
haben werden.

Magistrat der k. k. Landeshauptstadt Lal^
bach am 20. Dezember 1858.

Z «75. « (2) ^'Fff'
Kundmachn n g. ^

Das hohe k. k, ?lrmcc'Oberkommando hat
die Sicherstellung des Beoarfes a» den, in
dem beifolgenden Verztichlusse bel>a>,nten, bei den
Mont.nö-Kommissionen zur B.montiiung und
Ausrüstung erforderlichen Gegenständen mittelst
Offert- Verhandlung angeordnet.

Offerte können in der Rea^l nur für den
Bedarf des Jahres l 859 lMgereicht werden.

Lieferanten jedoch, welche sich bis jetzt als
leistungsfähig »wd solid bewährten, wird ssistat-
tet, Anbote für das Jahr l 8 5 9 , I8tt t t und

^ S8t»l zu liellen.

Vk! Zuweiftinq des 3isfelu.'igsqiians!!Ms für
daö Jahr l «59 übernimmt nämlich dass Armee-
Oberkommando die Verpssichttm^, derlei Liefe-
ranten in jedem dcr solgenden z.vn J a w d.e
Hälfte des im Jahre l 859 ^u.qewieseml. O..a.-
tums zm ^ieftrun, ^z.the,lcn und b.h.lt ,.ch
vor, d,escs vorläufig m,t der Hälfte s.^rte O.an
tum auf Arnndlaqe dcr i . den Jahren l8 t ,0
und , 8 6 l in Folge der Offertausschre.dung
zu ac.oärl.genden Elk lärun^n dcr ' ' t t ^ ' n
und nack Maßgabe dcr bew.ese^ ^ i s t u n g e f ^ -

darf entsprechend z" crhohen.
Die Offe.tme.se für die L'efcrung im I a h "

l 8 5 9 . ^
reichischer Wahrung in dem Offerte auözudn^n.

Bezüglich der Preise für das Jahr l86U und
I 8 t t l hat ein derlei Lieferant zu erklären, daß
er sich mit den vom Armee« Oberkommando für
das betreffende Jahr nach der dermaligen Ge-
pflogenhelt zu etmitlelnden Durchschnittspreisen
begnügt.

Auf jene Lieferanten, welche von diesen
Durchschnittspreisen einen Nachlaß zugestehen,
wird besonders Rücksicht genommen und es wird
dieser Nachlaß, in Prozenten bestimmt, in Ziffern
und Buchstaben auszudrücken sein.

Könnte einem derlei soliden Offerenten in
Folge des angebotenen zu geringen Nachlasses
von den Durchschnittspreisen der Zähre l86U
nnd l 8 6 l ein dreijähriger Kontrakt nicht bewil-
ligt weroen, so wird ein solcher nichts desto
weniger bei anders annehmbaren Preisen wenig-
stens für daS Jahr 1859 mit einer Lieferung
betheilt werden, deren Wlöße von dem für da6
genannte Jahr offertrten Quantum und dem
Bedalfe abhängt.

Die sämmtlichen Gegenstande müssen nack
den, vei den Montu ls - Kommissionen zur Ein-
sicht in Belelt>chaft stehenden Mustern, deren
Qualität alö das Minimum anzusehen l j t , gelle-
scrt werden; die Lieferung >clbst aber ist in
Raten, welche beim KontraklSadschlusse näher
zu bestimmet» sind, zu vewilken und bis Ende
Dezember l 859 zu beenden.

Welche Artltel zur Liefliung angeboten wer-
den tonnen, ist aus dem oben erwähnten ^cr
zeichnisse zu entnehmen und es kann wohl mehr,
ln keinem Falle abet welliger, als das oaseldü
aufgenommene M in imum, offerirt werden.

Von jedem Konkurrenten muß mit dem
Offerte ein Zertifikat, welches zufolge der a. H.
Entschließung vom 23. Oktober 1855 un-
gestempelt zu sein hat , beigebracht werden,
durch welches derselbe von einer Handels-
oder Gewerbekammer, oder, wo diese nicht
besteht, von dem Innungs - Vorstande als
fähig erklärt wird, das zur Lieferung ange-
botene Quantum in dem festgesetzten Ter-
mine zuverlässig abzustatten.

M i t den von den galizischen Dfferenten
beigebrachten, bloß von den Ortsvorständen
oder den k. k. Bezirksämtern ausgestellten
oder bestätigten LeistungsfähigkeitS - Zeug-
nissen wird sich das hohe Armee - Ober-
Kommando nicht mehr begnügen.

I ides mit einem solchen Zeitifikatc nicht
velschene Offett l.leibt selbst dann Uüderücksich
t i g t , wenn die angebotenen Preise für das
Aerar günstig waren.

Für die Lieferungs - Betheilung selbst wi ld dab
offerirte Quantum und das Vethaltmß des ge-
forderten Preises zu den Preisen der Gesammt-
Konkulrenz nicht der alleinige Maßstab sein, sondern
es werden bei dieser auch die reistungsfähigkiit
des Konkurrenten, insbesondere aber seine Ver-
dienste durch bisherige, qualitätmaßig und recht-
zeitig ada/stattete Lieferungen seine Solidität und
seine Verläßlichkeit in die Wagschale gelegt.

I n dem Offerte, welches nach dem, dieser
Kundmachung weilels dei^efüglen Formulare zu
verfassen ist, muß die Monturs- Kommission,
zu welcher geliefert werden wi l l , düö Quantnm,
dessen Modisiziruna. sich auödlucklich vorbehalten
wird, ftrner der Preis eines jeden Gegenstandes
in österrelch'scher Währung genau und deutlich
angegeben und nicht nur in Ziffern, sondern
auch mit Buchstaben al'geschriedeu sein. Anbote
für die Jahre !86N und »8« ! ledingen bloß
die Erklärung, daß sich dcr Offerent mit den vom
Armer'Odeikommando für das betreffende Jahr
nach der dermallgen Gepflogenheit zu ermitteln-
den DurchfchtUttspreisen begnügt, wobei die etwaigen
Prozentennachlasse in Ziffern und Buchstaben aus-
gedrückt sein müssen.

Wenn ein Konkurrent nicht nur für eine,
sondern für mehrere MontutS » Kommissionen
direkte Lieferungen bis an Ort und Stelle an-
bietet, so ist für jede Monturö-Kommission ein
abgesondertes Offert nebst dem Vadium einzu«
reichen, das Leistungsfähigkeits-Zertifikat aber,
welches über gesammte angebotene Lieferungen sich
aussprechen muß, nur einem Offerte beizuschließen.

Jedes Offert muß unter einem versiegelten
Couverte, welches nack dem dieser Kundmachung
weiters beigefügten Formulare zu verfassen ist,
eingesendet werden.

Für die Zuhaltung des OfferteS ist ein V a ,
dium mit fünf Perzent des nach den geforder-
ten Preisen für die offerirten Gegenstände ent-
fall« ndeu Wetthes entweder bei einer Monturs-
Kommission oder einer Kriegskasse, mit Ausnahme
jener zu Wien zu erlegen, und eö kann daß-
selbe entweder im Baren oder in Staatspa-
pieren nach dem Börsenkurse, oder auch in , von
der k. k. Finanzprokuratur schon geprüften und
als annehmbar erklärten Hypothekar ? Ins t ru ,
menten sichergestellt werden.

Die als Reugeld erlegte Barschaft ist stetS
mit dem entfallenden Betrage in österreichischer
Wätnung auszudrücken.

Der übet das erlegte Vadium ausgestellte
Depositenschein ist gleichzeitig mit dem versiegel-
ten Offerte, jedoch in einem abgesonderten gleich-
falls versiegelten Eouverte nach dem am Schlüsse
der Kundmachung angedeuteten Formulate ein»
zusenden.

Hur Hintanhaltung von Verlegenheiten und
des zu großen Andranges wird ausdrücklich be-
merkt, daß zur Uebernahme »no bezüglich Depo-
nilung der Vadiei' die sämmtlichen k. k. Kriegs,
kassen, mit Ausnahme jener zu Wien, dann die
Monturä ' Kommissionen berufen sind, an welche
sich daher rechtzeitig gemeldet werden wuß.

Die Offerte und die abgesondert beizubrin«
genden Vadien sind, wo nicht früher, doch läny,
stsns bis 5. (fünften) Jänner «»59 an die k. s.
Landes-Generalkommanden, oder bis l 4 . (vier,
zehnten) Iannet l 8 5 9 an das k. k. Armeee
Obel'Kommando einzusenden und müssen an die«
sen Tagen l a n A ^ s big , 2 (zwölf) Uhr M i t -
tags schon eingelangt sein; später eingereichte
oder einlangende Offerte bleiben unberücksichtigt,

Die Offerenten bleiben unter Verlust des
Vadiumö sür die Zuhallung ihrer Anbote bis
Ende Februar l 8 5 9 verbindlich und <s bleibt
den, Aerar freigestellt, in dringenden Bedarfs«
fällen die Einlieferung gegen Vergütung der
offeritten Preise gleich nach dem Einlangen der
Offerte beginnen zu lassen.

Offerte, welche unvollständig verfaßt oder
durch kein Vadium gesichert sind, oder welche an-
dere, alö die angegebenen Bedingungen enthal»
ten, bleiben unberücksichtigt.

Die Muster der zu liefetnden Gegenstände,
sowie die näheren Lief»rung6.- und Kontrakts be»
dingnisse können in den gewöhnlichen Amtsstunden
bei den Monturs-Hommlsslonen eingesehen wer-
den, und das dieß geschehen ist, Muß in dem
Offerte ausdrücklich angefühlt werden.

bezüglich der zu offerirenden Spitals Zinn»
geschirre findet man ausdrücklich zu bemerken,
daß die Epeiseschalen und Trinkbecher, dann
Wasserkrüge aus feinem Zinn eizeuqt sein müs-
sen, welches bei der vorzunehmenden chemischen
Untersuchung höchstens Ein Perzent Blci oder
andere metallische Bestandtheile nachweisen darf.

Die Spuckschalen dürfen Sechszig Perzent
reines Zinn und Vierzig Pcrzent Blei enthalten.

Nach der erfolgten Genehmigung der An»
böte werden die Offerentcn gehalten sein, die
förmlichen Kontrakte abzuschließen, von welchen
sein Pare auf Kosten des betreffenden Kontrahen-
ten mlt dem klassenmäßigen Stempel zu velschen,
sein wird.
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I ^ V e r z e i c h n iß
der Gegenstände, welche im Jahre 1859 für die Monturö-Kommissionen erforderlich sind, und wegen deren kontraktmäßiger Lieferung die

Offerte einzureichen sein werden.

m,. , Dle Preise 5 . D e Preise
Mnumum 5,-^ ,.. Min imum .. .^ '

>> - «^ ^ , ., suw zu >, . c« ^ , - ^ sind zu
des B e n a n n t l i ch ^» i . , «« des V e n a n n t l i ch ' ^ , , - .

ir l <. ̂  ^ -^ osserlren ^ , , , ^ offeriren
Anbotes . f . . ! Anbotes " . „ .

Posamentir- und Schnürwerksorten. ! 6M0 Dutzend grosie j -),>..,«.,.:.
50 Ellen doppelt ) , . , , „ ' " 0 0 » kleine , " " . ueue - « . ^
50 ,cinf lch jg^weMe ganz goldene 500 » g^ße Stillen-Korps- M ^ Dutzend
50 » doppelt ) . . . „ ..„ .̂ l Loth ! ">0 » kleine " ^ » ^ ^
50 » einfach ) gewei f te ganz silberne ,̂  « ,2 « zu Vcrbandzeugtaschen / ^

200 » zu Feldwebels- ) s. « " l l), j„ „ Oliven zu Husaren - Attila l Dutzend
!000 „ « Korporals- ) ^ " k " ^̂ ,tz .̂ s,M Stück ohne ) Schlld, l
NNW » » Schabracken Ispahan ^ ! NU) » mit ) Adler ) zu Czako
IttN0 » „ Sabeltaschen wolle 3) l Elle 5M> » Rosen )
iMW >, „ Uhlanen-Leibbinden 50 » Adler- l Stück
W W « » Spielleuts-Waffenröcken, weiße z 50 » Aufsatzel- zu Kavallcrie-
Z00 Paar Ackselbördchen für Uhlanen ' Paar ^ 50 » S c h i r m - ) ^ . ^ ^ ^ ^ ^

" " 30 Ellen goldene l Loth ! " ' " K.mm- ) ' " " Helmen
50 « mit ) weißem Vorstoß) ^ " Zoll breite Di - ^ ^ " ^ ^e.^ngabeln l Paar

,9,» » ohne) gelbseidener ) stinktions-Bö'rdchen ! ^« Stuck nnt langen ) schrauben,
^00 » l ) Linie breite, weißzwirnene Bördchen zu >! " " » >, kurzen ) Buckclknö'pft zu

2000 » >/, ) Matrosen-Hemden l Elle ! ^ „ Flügel- ) ^ Ean.,n.,ip ' ^ ^ " ^
<i00 . floretseid. Bänder ^uUl)lanen-Lan;enfabnl. !! ' " » Schrauben-) ^avauelie-

40 « seidene Bänder zu sahnen und Estandarten !! >̂<f G ^ r n i t u r l i i ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ " ^ ^ ^ ' ^ " " Helmen
40 Klftr. Kautsckuckbander » Klftr. !i ' ) bucket ^u Schuppenbandern l Garnit.

UW0 Stück ispahanwoll.'ne Röächen zu Lagermühen > ^ " " Stück mit Adler ) .. ^ . i
2000 » Infanterle^ ) v . < " ' S t ü c k ! l00 ,> » Nr. ) ' "' ^ ' ^ Hutschilder
l000 « unbesetzte Kavallerie- ) ^ " " ^ p " " ! l0 « für Czikosen und Berestn j »Stück
ll)00 Paar Epaulets ^ „ , , , l Paar ^ »0 . Embleme fur das Flottillen-Korps
l000 Grt Fransen ^ Uhlanka ^ I Garnit. ! ^ " " Trommel,chlagel-Doppelhülsen

. . , „ ,,.„ «, l / X ,! l Paar für Regiments-) Tambours, Kappen zu
,00 Ellen zu K a p ^ , ,<, ^ , ordinäre ) Trommelschlageln »Paar

,M> I I Bruchschienen zwir- » Elle ^ Ni00 . grosie ) Löwenköpft zu Uhlanen-
^ n^.^<5. . . . , is t . , .n ^ „ ^ »000 » kleine ) Czapka ' Stuck

600 » » Strupfen der Husaren-Czismen Gurten ! NW Garnituren Schuppen zu Schuppen^ „ ^ ^ ^ . ,
, ^ ,> ! bändern der l, "y'anen. , Garnlt.
,00 I " V ^ ^ ' ' " ^ " ' ^ ^ ' " ' " ^ Bander zu Zelten , ^ Stück Rosen zum Roßbusch zu j ^apka , Eiück
l00 » ^ 2 Zoll breite, weiße, zwirnene Bandeln »El le Gelbgießer-Waren.
,00 » Zelterbesetzbandeln ! , ^ > Stück Czako-Kopfriemen ^

l Stück mit Seide ) „ ^ Säbelaeliänae ^ ^"00 » Sturmband ^, . ,> IspahanwoUe)g'wctte Sabelgehange , ^ ^ Z

!!!üü " 3 ' ^ Zoll breite, 30 Ellen lange gewirkte ' ' ^ " " « " Uhlanen'(5zapka- ) dander Z
/000 » !̂ ^ «.. -l " z 6:> « » Lagermutzen und Prwatdlencr-
NttM .. , ^ " ' " " ^ Kavuen 3

«0 Ellen lemene Bandeln "> zu Rein- ' ^Ue ! 2W0 » » Uhlanen - Leidbinden ^
6 Duk. Bördcken mit Messinastlften) bruchsacken l Dutzend z »0 ^ ! Stück

-.««^ s^s/ s« ^ -. ,c 5 V i l 0 » ,) Marine-Bagage-Tornistern «
0 0 Ellen zu Gefte'ten-Czako z^anwollene ! 60 » Granaten für Grenadiere

^0 0 » . Attila vierkannge) ' , bomben für Raketeure
,0000 » » ungarl chen Tuchhosen, ord. wollene " ... ^> ,e ' c c« ^ -̂ -^

20 , Kapellen ) ^ " ^ »00 Ellen « >> Doppelknopfe zu Bandage-Tornister
100 , I ordinären ) ^'lten- ^ ^ 00 » Ziffern

5000 » schwarzharassene Rund- " ! ' " " " ^ucy,taben n. ^ ^ Packfong
500 » Husaren-Czako ^ !! ! " " " ' ^
500 » » Attila „ , D - ,00 » " . , ^
500 « Uhlanen-Czapka ""hang- l Stück ^ 3lnng,eßer - Waren .
200 « Pulverhorn ! 20000 Dutzend aroße ) Infanterie- und

,000 Garnitur, graue Rnfanterie-Mant.ls^linq^ l Garnit. >! 4000 » kleine) Kavallerie- zinnerne
,00 Stück Leibgürtel für Husaren ' !̂  ' " " 0 « große ) ^ ^ ^ ^ ^ Knopfe l Dutzend
60 Dutzend Trompetenschnüre mit Quasten ' Stück ! ^ 0 » kleine ) ^

600 Stück Röschen zu Husaren-Attila » Dutzend !, 500 >> zmnerne O iven zu Husaren -Att.la
, N . . Miederstoff zu Husaren^.ako l Stück ^ 'MW Stuck Plombierkugeln "»«.OStuck

^ , , <- . ^. ^ l000 » Spelseschalen ^ ^
Halsbinden und Halsfiore. !i , ^ u ,̂ Trinkbecher ^ von feinem s Z . ^

40000 Stück mit weißem Leder eingcf. Halsbinden !z ,N0 » Wasserkrüge ) ? , Stück
10000 « «schwarzem „ „ Mieder m. Band » <^tua , 5 ^ ^ Spuckschalen von ordinärem)

1000 Halsssöre für Czikosen ^ Handschuhmacher-Arbeiten.
Federschmuck-Arbeiten. 2000 Paar lederne Handschuhe , Paar

!0U0 Srück Jäger- 1 ! 3 ^ Hlu'ck einfache ) « , < , " .
' " " ' ^ e ) ^ ^ s ^ ^ Federbüsche ^ ,<w , do pelte Bruchbander

1000 » schwarze j ^ " ' " ^ 1 l ^tuck ^ ^ . ^ ^ Suspensorien 1 Stück
1 ^ " " s ^ . . Manen-Roßbusche !̂  ' W » Adlerlaß-Pressen
1000 « jchwarze ^ _ . Knopfmachcr-Arbeiten.

G u r t l e r - W a r e n . !! , ^ 0 0 Dutzend zu Lcibcln ) . .
,0000 Dutzend große > Infanterie-und ^ ^ 5W0 « Artillerie-Pantalons ) " " 5 beinerne
2000 » kleine j Kavallerie- ^ .^. ! ßnW0 » große ) . . Knöpfe 100 Dutz.
,0N<>' l ^ : ^ g,oße für Jäger mit ? ^ , ^ . . ^ ! 20000 » kleine ) ' ^ " ^ 1
^ " » kleine Nr. . ^ - ^ > 20000 » zu Kamaschen-) Knöpfe

^!üü " ^ ' . ' ' Uhlanen- « ^ ^ 1 0 0 0 0 » »Rei thosen-) aus Thierklauen ,000 Dutz.
^00 » kleine ^ ^ ^ ,j
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M i « ^ ^ Min imum Die Preise
de§ B e n a n n t l i ch ' " ° , « " dc« B c n a n n t ! i ch '«d zu

Anbote« ° ^ " ' ! Anb°!o« o f fnen

( ^ e i l ' Waren ^ ^ Garnit. zu Küraß-, Kreuz-u. Leibriemen^ vollständ.
«» Men zu ^«ehrmänte.« und Zeiten , ^ ^ 'EUe ! ' ? « » ^ ^ ) «,, ̂  ^ ^ . Garnit.

,nn Klst. » Artillerie-Tornistern ^ Gurten Nadler-Arbei ten
INN « « Feldstaschen I l Klftr. 5NNNN Stück eiserne lackirte .^alsbindel-Scknallen ,9y,f Q f̂

6l> Ellen Front- ) ^Kapellen) " " P " ' ö" 6 ' ^ " ) Zelten eiserne
6N « Strupfen-^ stricke > 5 Zelten ' " > » » Kapellen- ) ^ t e n , ei^ne ^ wNPaar
6N » Front- l ) ordinären ( , ^ , lNVU Stück Männchen) zu Husarcn-Attila, 3
60 >, ^trupsen-1 ) ^ l ^ue ^ ^ ^ ^ Weibchen ) messingene ^ l«y Stück

^lw » / i ) ^^^ ^ ^ Zcltstricke «W « messingene Ringelchen zu Kesselsäcken
inn » / , i ) Sporer -Arbe i ten.

2NNN Stück unadjustirtc Halfter-^ ' l Stuck , ^ n Paar deutlcke ^ ^.
,NN Paar Fouraqier- ! Stricke l Paar ,NN » Husaren-) ^ p " " " , Paar
,N<» Stück Vorzug- ) lNUN 2lück Sporn-Nieten lNNN St .

U> » Trommellcine, 5, Klafter lang l Stück , , ^ ŷaar Sttiabü^el

INNN Ellen ordinäre ) Rcbscknüre ^ " " ^^"^ Reitltangcn
1NNN >, l Linie dickc ) ,̂  I Elle ! ,N<» » Kinnkelt^n ohne Haken

lN Pfund feiner " ! »NN » Lal.gglleder
, 0 „ „ mittlerer M « ^ t ! " w » Klnnkttten ^ Haken » Stück
7«« I ordwärer I " ,« ,« , „ »Pfund 5W » ^ ) ^

ltt « mittlerer wnßcr ^ :>N » Wlschzaum)
MW Stück 2 « M « 'ange Maschinen ) ^ ^ ^ . S.uck ^ ' W ,. G„, . .e, m,- H , - ^ ^
«nu Klft, ordmare ) » ̂ lsll ^ , ^ , ^ ^^ck m.ttlele «atttn-)

tt Paar Seile zur Packmaschlne ' ^ " " lMWNN » Rnf- ) Nagel lVNN St .
6 Stück 8 Klafter) ^ Schnürstricke zur Pionier- , ^ , „ . ! NttMNW >, Sohlen )
6 » l 5 S c h u h ) " " 6 ^ ', Ausrüstunq ' ^tuck ,y<>y„ ^ Adsatznägel _ ^ _ ^ ^ ^ ^
U » 3 Schuh lange Rcbschnme ,^ ^^^ , . (5,s,nnsnhs z„ E^f^ „nft h,',s,n , Ztr.

B las - Ins t rumen te . 10 ^lück Band-) . . ,.. ^, , .
. > ,X cx ^ > Hacken fur Zlmmerlcute

" " , Stück Stabs- ) Sianalbörner ' " " Hand-) ^
^ „ Kompagnie- ) " » ^ ! NW » Lagerhack̂ n ohne Bti.-l

5<j Mundstucke zu Signalhörnern .,, l Stück «N » Krampen s. Federn und Nageln ohne Stiel
5 » Trompeten mit Mundstück ,N « ^ c h - ) . ^ ^ " ^ ^

R m g e l s c h n u d - W a r e n . ^ " " ^ 7 ^ c c.s . - ^ ." ' , lN » Bohrer sammt Hrst und ^chuh
lNN Stück große) ^̂  Ueberschwungriemen IN » Stlmmcisen sammt Heft

,N » kleme) , ^ Sägeblätter
, 0 „ , Mlt Walzen « ^. ' W Stuck ^ SagegesteUe Pionier-
NW » große zu Sabelgehangen ^ ^ z ^^ ^ Klammern Rcquisittn
lNN « kleine .^ _ ___ ĵ , „ „ ^ Mollige Denar«)
! ^ : : I ^ g s 3 n ^ u t t e r a l I " ü «̂!> » ^) » eattt. ) "ägel .nnn St.

5 0 » " ' " b n e m e n f - S a n i t a t ^ ^ . . S t ü c k , " ' ) » ^ . ^ r e n . "

^ " " B r u M c h i e . ^ " 5N stück für Infantene' ) Feld-
5N » » ^ruü)Menen __ . ̂ ^ ^ . ^ - ^ !- 3N » », Samtätö-Korps )flaschen von

10NN » . Mattosenhosenm.Walzenve z'nnt ^ ^ ^ ^ ^ Speiseschalen) weißem , Stück
lNNNN " große) , Tornistern, Roll VV l lNN ,) Trinkbecher ) fül Feldspitälcr Blech
,2<WN » kleine) ^ ^ Kl«) „ Spuckschaltn)

lnnn » große) Stallhalftern U Drechsler-Arbeiten
,lWN » klelue) - <. . 5NN Stück unadjustirte Cjuttora »Stück
,0UN » große < - . < , „ « « ! 5N » Leidschüsseln ^
lUNN » malere zu Hauptge,teu ' - . ^ Paar für Regiments) Tambouls. unbeschlagene
NWU >' kl"ne ! . ^ 5N » » ordinäre ) Trommelschlägel «Paar
zW<> " ^ H " ^ 7 ^ " ' .' " lNNN Btück zu Vorderzeugen),, ^ , . " " ' "
' " " " " " ^ N l ^ ^ lNN Stück 'WO » '« Stirnenj"""lagsrosen m ^ . , ^ ^ ^
lN0N » >' H " ^ s " " ^ ^.^ »'« ^ucr^ Holzsorten-Arbeiten, " '

.NN zu Steig"iemen / ! )Paar buchte)
?"<, I polirte zri Gäbelgehängen ^ l! »WN ) » erlene ) Pistolenhalftec nur in Holz l Paar
I M " verzinnte zu Säbcltaschen ^ !l ) » «l'pene )

WNN » zu Stallhalftern - ! " " ^ ^ ^ " ^ ) unbescblaaene Pfndevflöcke , ^ . . ^
,l,NN » viereckige) ^ . lacklrte ^ INN » kleine ) beschlagene Psndepftocle , ^tuck
lNNN » runde ) ^ Treuen K , Schlosser-Arbe.ten.
,nnn » zu Obergurten, halb- ^ ! 1VN Varn. zu Sattiln fur f chwer , ) ^^^^^ y ^ s t ^

'"" ^ : " L 7 ^ " " " " «"schote i^ ' " ' " i wü : >' Pa.r°„talche''^' , H , ' «arnit,
IM. «-Mck g.oß )̂ ,„ Pf„dpfl°ckcn ,, ^ ,«« Stück '«« » " ^ ^ " " F ^ ^ ^ ^

!«« » « ° ^ A N ^ 7 ^ :!!!!!! ^7^!Ka°.»'..,2w.el.l)^^ 'Paar

M " ' Mutz'nschützen-P°tr°nt°schon)«rn. ».«.>'.« Stuck Sie„macher-Arbetten, , Stück
^ , ! I ' Band.ürneme,' , . - , ^ , „ . ! n. 3,ück»»,'za^Nirt< m.ssm.,Tr°m»°l °h,,o ĉhwg,1

" ' ,W » Tr°m»ol°E",lM3 l » . " - ^ ,««« 3 t « Pft,dkart»lich'n 'Stück
>«n» » zu 2 n f " ' " « ' ^ ^ ^ " ' 5 L ° r M e r ' ' !̂ Charp.e- und Baumwolle.
WM» » T,agst>fte» zu ^Nsani ' IN« Stück,! , „ „ , , Pf.nd fein.'«em.n. «Zhorpie , ^....^

,<><» » Drahthaken zu V°ndag°^o " !MN , Bau»w°lI,CH«pi< <Gpinn-Abf«ll) ' ^ » d
10» >> Klamm«« zu San,tats«a>iu,cy ,̂ » ^ ^ B°umw°ll< («aidi-i-Abfoll)
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F o r m u l a r z u in O f f e r t e :

3 0 Nkr. Stempel .
Of fer t zur Lieferung der Rmgelschmld - N^ ren an dic k. k, M o i l i u r s ^ ^on imi f f lon zu N , N .

I c h N . ? l . wohnhaft zu N . N . erkläre h iemi t , nachvenannte Gegenstände um die beigesetzten Preise bis Ende Dezember l ^ 5 9 kontraktmäßig
liefern zu wolle».

Der zu liefernden Gegenstände Preise in österreichischer Währung

' D u a n t u i n B e n e n n u n g s u r si. kr. ,
' ^ ^ ^ _ ^ ^ ^ ^ G u l d e n : ^ , , g . Neukreuzer

I c h bestatiqe zugleich, oaß ich die M u s t e r , so wie auch die öieferungs- und K o n t r a k t s Bedingnisse eingesehen habe, mich in dieselbe»
füsze Uüd für d!e Er f i l l l ung oicser Zusage mi t dem gleichzeitig abgesondert eingchtldtten Vad ium . . . st. . . Nkr . österreichischer Währung laut
Kundmachung ha>te. — D a s ^.'eistu^gsfayigkr cö - Zert i f ikat lie^t bei.
- (Zusah sür einen dreijährigen K o n t r a k t )

I c h bitte ferner, mir auch in den Jahren l K W un5 l 8 6 l jeoesmal wenigstens mit d<r Häl f te des mir im Jahre l 8 5 9 zugewiesenen Quan^
tums eine Lieferung ;u den von dem hohen A,rm<e - Oberkommando jeweilig bestimmt werdenden Durchschni t tspreise, mit welchen ich mich zn begnü-
gen erkläre, zugestehen zn wo l l en , in welchem Falle ich einen Nachlaß von . . . . Perzcnt von diesen Durchschnittspreisen a>,d!ete.

N , N am . . ten . . . . l « 5 8 . ' N . N . (eigenhändige Unlelschrift.)

F o r m u l a r z u m C o u v e r t e d e s O f f e r t e s : F o r m u l a r e z u m C o u v c r t e d e s V a d i u m s :
An An

das hohe k. k. Armeen Ober» Kommando (oder Landes'General 'Kommando) das hohe k. k. Armee-Oberkommando (uder Landes - Genelalkommando)
z" N. N. zu N. N.

Offert dcö N, N. zur Lieferung der Vadium des N. N. zur Lieferung der Rin-
Ringllschlnidwaren (oder sonstigen gclschmidwaren (hier isi der Betrag anzngê

eoent'iel^n (<<rfo> c"-rniss, ) den . . . fl . . Nkr ö'stert. Währung.

Z. ««1. l» (1) Nr. 21^1?«. Prag 21. November I5i)» allergnadlgst ge- steinbergdaue St.Johannes-Schacht, (Bergbuch
^Gc»«f«^^ Hl » » ^ , » , 4 , . . , , ^ nehmigten neuen Orgnisirung der Verzehrungs- Tom. Eisensteinbergbaue Fol. 4 l ) mit einer
^ v , » i « r v ' 5 , u , » v „ , n ^ . » „ u . steuer - Linienamter in der Provinzialhauptstadt Grubcnmaß nach Patent vom Fahre l8N5, in

Zufolge der uon Sr. k. k. apostolischen Graz sind nachstehende Dienstesstellen definitiv der Gegend pml ^l^l«8llil«l nn iViu/.»<:ll im
Majestät mit allerhöchster Entschließung doo, zu besetzen. Bezirke Lack, S t Margaretha-Stollen mit tt

!l ^— >̂ ^^^,^^,.^,^,^2MM»>'>Mm._^—^_^ ^ — ^ ^,^..^».^^.^»^, Grubenmaßen nach der Hüttenberger Bergord-

Zahl ^ . in ^ 7 r ^ r Diäten- 7 " g " 'N ' I " ^ l759 und S t Petri.Zubau-
der K a t e g o r i e n Gulden '" ^«ldm ^< s. 'tollen mit !> Grubenmaßen nach der Hütten-

Stellen cn," berger Bergordnung vom Jahre l75i>) Berg-
. l ) ^ Wahrung ^ ^ Tom. Eisensteinbergbaue Fol. 77) am Berge

^ >",^ <- . , ^ ^ ,» , », n- ^,<» ».»- , v Baak, im Bezirke Randmannsdorf, im Kron-
4 GeMs-Hauptamts-Einnehmer !Z«. Klasse . . ^4tt il).» l X . ^^^^ Krain.
4 » „ Kontrollore l l l . » . . 735 ! 84 X . ^ ^^ . <̂  « < « , , < - - « - ^
, > Einnehmer IV . . . 735 i 84 I X . -^ Thoma Frackl, Blas.us Lotrttsch und
l » « Kontrollor IV . » . . «3t» 84 X . Georg Sch.mdl, als Besitzer des Elsenstemberg-
1 » ,. Einnehmer V. „ . . «3<> 84 I X . baues S t . Iudocl - Schacht, (Bergbuch Tom.
, „ Kontrollor V , . . 5'/<5 ! 84 X . Eisensteinbergbaue Fol. l ,3 ) mit einer Gruben-
s. GefaUs - Unteramts - Einnehmer ,. , . . 525. 54 X . maße nach Patent vom Jahre ,505, in der
. " « . < . , / > »>>«!> 5 4 X l Gegend n»ll Ksint l pnä W»?l1^ni8k<>, »m Be-
' ' „ >' . . , » Kntrollore I. « . . ^^» ^ ^ - zjrke Lack, im Kronlande Krain.
2 Amtöoffiziale i l^» l »'' ^ ^
2 » » a^tt ! 84 X I . fz. Auqustin Preutz, Gregor Lobutsch und
Mi t diesen Beamtenstcllen ist die Aerpsiich- der mit gutem Erfolge bestandenen, mit dem h, ^ ^ " ^ f ^ / ^ / " ° " ^ ' ^ ^ Eisenstein-

tung zur Leistung einer Kaulion im Gehaltsbe- FinanMinisterialerlasse vom 18. Februar 1857, wgbaues S . Margaretha-Schach , (Bergbuch
trage verbunden. Die Amtäoffiziale sind ins- Nr. ^ i l l 5 F. M., vorgeschriebenen praktischen 2 " n C.ienste.nbergbaue Fol. .^.> mtt emer
besondere auch dazu berufen, in Erledigungs- Prüfung für das Berzehrungüsteucrsach oder Grubenmaße nach Paten vom Jahre 1 8 ^ , im
oderVerhinderungsfällen die verrechnenden Ober- der Befreiung von derselben, endlich der Kau- Gebirge I<am«.^« . l . l lc i«,. , , Bezlrkcs Rad-
beamten zu vertreten. Diese Amtöoffiziale oil- tionöfa'higkeit, und unter Angabe, ob und in mannSdors, Kronlande Rlam,
den für sich einen geme inscha f t l i chen P e r - welchem Grade sie mit Finanzbeamten des steir. so wie deren allfällige Rechtsnachfolger, bei
sona l stand (Status), innerhalb dessen ihnen illyr. künstenl. Finanzverwaltungsgebietes ver- dem Umstände, daß diese Bergbaue seit vieien
das Vorrückungsrecht eingeräumt ist. wandt oder verschwägert sind, im Wege ihrer Jahren außer Betrieb und gänzlich verlassen

Bewerber haben ihre gehörig dokumcntirten vorgesetzten Behörde bis 15,. J ä n n e r 185,9 sind, wegen unbekannten Aufenthaltes und un-
Gesuche unter Nachweisung des Alters, Standes, bei der k. k. Finanz-Bezirksdirektion in Graz terlassener Namhaftmachung eines Bevollmäch-
Religionsbekenntnisscö, des sittlichen und po- einzudringen. tigten, hiermit unter Hinweisung auf die K§.
litischen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienst- K. k. Finanz - Landcsdirektion Graz am l4, l?i>, l?4, !«8 und 228 des allgemeinen Berg-
leistung, der im Gefallen-, Manipulations-,Kasse- Dezember 1858. gesetzes, aufgefordert, binnen längstens W Ta-
und Verrechnungswesen erworbenen Kenntnisse, gen, von der ersten Einschaltung dieses Ediktes
Z 68lj. c. (^) — ^ - Nr. 3 t 5 l ^Bar7^ lmä 'Putz m/d Johann Schubitz, ' " das Amtsblatt der Laibacher Zeitung, cnt-

" i n ' t a t i o N s - K l l t t d m a c h l l N a . als Besitzer des Bleibergbaues S t Johannes- weder selbst, oder durch den für diese Angele-
V m / d ^ Schacht Bergbuch Tom. verschiedene Werks- g^nhett auf eren Gefahr und Kosten als ( ^

i n ^ . n / m ^ ae komplexe Fol. :^l3) mit einer Feldmaß nach dem ^wl> n.l «cwm zur Empsangnahme bergb.-
n F.ume w^rd zur o^n lichen Kenntn ß g ^ romp ^ ^ ^ ^ s,aenannten hördlicher Erlasse bestellten Herrn Leopold

bracht, dan dlc lm Lause des Werwaltunas- Patente vom ^ayre ln^ . i , m r) l̂ l^cjtiiuün^ii / / ^̂ > ß.>>,' e. ^ « / . «
Jahres ,859 sich ansammelnden Hadern.Strick-, Versnina-Alpe, im Bezirke Neumarktl im Krön- Globozhmg W e t t ^
Spagat-und Papier- Starte, so wie Emballagen lande Krain. ln Moneni, dtcse k. k. ^ergyauptmann^chaft von
von Ziegenhaar, Glastrümmer und altes Eisen 2, Josef Pogatschnig, als Besitzer des Kup- >hrem dermallgen Aufenthalte ln Kenniniß zu
im Wege dcr öffentlichen Versteigerung am ferbcrgbaues S t Josef-Stollen (Bergbuch-Tom fttzen, nothlgensalls einen im Bcrghauptmann-
29. Dezember 1855 an den Meistbietenden wer- verschiedene Werkstomplexe Fol. 365) mit einer schafts-Beznke wohnhaften Bevollmächtigten
den hintanqeqeben werden Feldmaß nach dem Patente vom Jahre l8li>, namhaft zu machen, pch wegen der untcrlass.'-

Die Lizitationöbedingnisse können sowol bei lm Gebirge D l - 3 ^ / ^ L u k m n , im Vosrani- nen Bauhafthaltung grundhältig zu rechtfertigen,
der k. k. Finanz-Bezirks-Direktion in Laibach Graben, im Bezirke Radmannsdorf, Krön- den Bergbau in Betned zu setzen und nach
und Triest, als auch bei der gefertigten Fabriks- lande Krain gelegen, Vorschnst des Verggcfetzes dauhaft zu halten,
Verwaltung eingesehen werden. 3. Franz Preschern, als Besitzer des Eisen- ^ wle die rückständigen Maßengebühren zu ent-

Von der k. k. Tabak - Fabriks - Verwaltung stcinbergbaues S t . Francisci - Stollen) Berg- achten, wldrlgens nach Ahlaus diejer Frist, auf
Fiume, am 1. Dezember 1858. buch-Tom. Eisensteinbergbaue Fol. !3) mit ei< die Entziehung der Bcrgbaubercchtlgung, wegen

Z " ^ l ^ . ' ^ ^ " ( N " ^ ' ^ ^ " N ^ ' ^ 7 , . ner Feldmaß nach dem Patente vom Jahre " " 9 ' ' " ' ^scht t r und ausgedehnter Vernach-
<?. d i k t l8<i)5, in der Gegend Meschakla ,i ttittn^e, lasslgung dieses Bergbaues , gemäß §. 244 des

Von der k7k. Berghauptmannschaft zu Lai- im Bezirke Radmannsdorf, Kronlande Krain. allgemeinen Bcrggcsctzcö, erkannt würde,
bach werden : I 4. Johann Thomann, als Besitzer der Eisen- Laibach am 2. Dezember 1858.


